
Detmold (mv). 22 Studenten des Sozialseminars Det-
mold konnten in einer kleinen Feierstunde die Zerti-
fikate „Bewegungserziehung im Kleinkind- und Vor-
schulalter“ des Landessportbundes entgegennehmen.
Birgit Tornau, die Vorsitzende der Sportjugend im
Kreissportbund Lippe, beglückwünschte die Absol-

venten und wies laut einer Mitteilung auf die beson-
dere Bedeutung einer fachgerechten frühkindlichen
Bewegungserziehungfür die gesunde Entwicklung von
Kindern hin. Mit dem Erwerb der Übungsleiter-B-
Zertifikate haben sich die angehenden Erzieherinnen
und Erzieher auch für die Arbeit in den Bewegungs-

kindergärten sowie in Kinder- und Eltern-Kind-
Gruppen der Sportvereine qualifiziert. Praktische Un-
terstützung erfuhren sie dabei durch die Kooperation
mit der benachbarten Kindertagesstätte „Wundertü-
te“, wo die Studenten mit den Kindern Bewegungs-
angebote durchführen durften. FOTO: PRIVAT

Die Mitglieder der D-Kompanie messen sich schießsportlich
und lassen es sich kulinarisch gut gehen. Die Siegerin des Abends ist Christa Schneider

Detmold (mv). Zum dritten
Mal fand auf dem Schießstand
der Detmolder Schützenge-
sellschaft das beliebte Adler-
schießen statt. Hauptmann
Volker Tiedtke begrüßte viele
Mitglieder seiner D-Kompa-
nie. Siegerin des Abends wur-
de Christa Schneider.

Zur Stärkung stand ein gut
bestücktes Schinken-Buffet
bereit. Volker Tiedtke erklärte
die Regeln, und durch Losent-
scheid wurde die Reihenfolge
des Schießens ermittelt.
Christa Schneider, Dirk Kle-
menz und Johannes Schlei-
cher gehörten zum Aufsichts-
team und sorgten für einen ge-
regelten Ablauf. Jeder Schütze
konnte zwei Schüsse hinterei-
nander auf den von Ulrich Hy-
ser gespendeten Adler abge-

ben. Der Gewinner vom ver-
gangenen Jahr, Dirk Klemenz,
durfte das Schießen eröffnen –
und dann begann ein span-
nender Wettkampf. Nach ei-
niger „Vorarbeit“ durch einige

Schützen konnte Meinhardt
Oesterhaus den rechten Flügel
herunterholen, Margret Diek-
mann hatte beim linken Flügel
Erfolg, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Das Zepter fiel

bei Sara Orschulek, Ulla Le-
seberg erwischte nach vielen
erfolglosen Schüssen den Ap-
fel, und bei Wolfgang Granich
fiel endlich die Krone. Dann
wurde der Kopf ins Visier ge-

nommen, und Hannes Schlei-
cher hatte Erfolg. Ulrich Hyser
gelang es, die rechte Kralle he-
runter zu schießen. Bei Gerda
Kohrung fiel die linke Kralle
und bei Tatja Smith der
Schwanz. Der Abschuss des
Korpus des schon sehr abge-
räumten Adlers erwies sich als
langwierig und schwierig.

Nach vielen vergeblichen
Schüssen durch die anderen
Schützen gelang es Christa
Schneider endlich, auch die-
sen zu Fall zu bringen. Sie ist
in diesem Jahr die „Königin“.
Jeder erfolgreiche Schütze und
jede erfolgreiche Schützin be-
kam aus den Händen von Vol-
ker Tiedtke die Nadeln mit den
entsprechenden Symbolen
überreicht, heißt es abschlie-
ßend.

Gerda Kohring und Christa Schneider (vorn von links) sowie Wolfgang Granich,
Meinhardt Oesterhaus, Ulrich Hyser, Sara Orschulek, Johannes Schleicher und Tatja Smith (hinten von
links). FOTO: PRIVAT

Detmold. Als Georgios Thi-
miatis in diesem Frühjahr zum
ersten Mal seine griechischen
Schüler des „Second Gymna-
sium of Oreokastro“ zum
Austausch mit den Heinrich-
Drake-Realschülern begleitete,
gefiel es ihm in der Residenz-
stadt so gut, dass er beschloss,
selber wieder intensiver die
deutsche Sprache zu erlernen
und die Detmolder Bürger
besser kennen zu lernen. Kur-
zerhand arrangierte das Euro-
pateam der Stadt Detmold mit
dem Deutsch-Griechischen
Freundeskreis einen Gastauf-
enthalt für den Direktor mit
vielen Erkundungstouren in
und um Detmold, heißt es in
einer Mitteilung. Bernd Kae-

ten-Vater übernahm den
Deutsch-Unterricht. Auch ein
BesuchderPartnerschulestand
auf dem Programm, wo er
kurzerhand an einem Wan-
dertag zum Hermannsdenk-
mal teilnahm. Im Reisegepäck
hatte Georgios Thimiatis
schließlich viele gute Erinne-
rungen, Begegnungen und
Eindrücke, die er mit in die
griechische Heimat nahm. Auf
dem Bild zu sehen sind (von
links) Gastgeber August Na-
gel, Schuldirektor Georgios
Thimiatis, Astrid Illers vom
Europateam, Gastgeber Almut
und Dr. Theo Bannenberg so-
wie vom Deutsch-Griechi-
schen Freundeskreis Elke
Neuhaus. FOTO: STADT DETMOLD

Detmold. Die Gesellschaft für
Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit bietet am Sonntag,
16. Oktober, in Detmold einen
Stadtrundgang auf jüdischen
Spuren an.

Im Mittelpunkt der Füh-
rung mit Gudrun Mitschke-

Buchholz stehen laut einer
Pressemitteilung der Gesell-
schaft Stätten der religiösen
Kultur, Orte des öffentlichen
Erinnerns und ehemalige
Wohn- und Geschäftshäuser.
Start ist um 11 Uhr an der Rat-
haustreppe.

Detmold. Ein anrührendes
Konzert gestaltete die Chor-
gemeinschaft „Cantus Novus“
aus Detmold zusammen mit
den „Voice Pearls“ aus Lage
unter der Gesamtleitung von
Hans-Hermann Jansen in der
Abteikirche zu Corvey.

Zu Beginn erklangen die
Chorsätze „Alta trinita‘ beata“
und „ Amazing Grace“und es
folgten „Only Time“ und vier
Chorsätze aus dem Zyklus
„Songs of sanctuary“. Das
„Shalom chaverim“ ertönte als
vierstimmiger Kanon und
Songs wie „He is always close
to you“, „The Rose“, „Opera-
tor“ schlossen sich an. Cohens
Hit „Halleluya“ gab es als Zu-
gabe. Besonders beeindruck-
ten zwei Kinder aus der Jo-
hannes Brahms Schule, Ame-
lie und Alexander Lorenz, als
Solisten mit dem Lied „Wie
traurig sieht die Welt aus“. „Bei
aller Dankbarkeit für das Er-
eignis der Deutschen Einheit
sollte nicht vergessen werden,
dass die Welt vor großen He-
rausforderungen steht, weil
Frieden und Freiheit nicht
überall garantiert sind“, heißt
es in einer Pressemitteilung.

Als Überraschungsgast prä-
sentierte die aus dem Libanon
geflüchtete Douha Asfour ein
vertontes Gedicht, das die
Hoffnung und den Glauben an
eine Zukunft für Syrien ein-
drucksvoll schilderte. Mit dem
Solo „La vie en Rose“ beein-
druckte sie stimmgewaltig. Die
Detmolder Chorgemeinschaft
„Cantus Novus“ hat mit der
Teilnahme an dem Konzert
gezeigt, dass das von ihr ent-
wickelte Profil zu einem Chor
dem besonderes gesellschaftli-
ches Engagement am Herzen
liegt. Auch mit diesem Projekt
geht es der Chorgemeinschaft
darum, Zeichen zu setzen für
Toleranz allem Fremden ge-
genüber.

Horn-Bad Meinberg. Pickert
und Politik: zwei Begriffe, die
dem ersten Anschein nach
nicht sonderlich viel mitei-
nander zu tun haben. Nicht so
aber in Horn-Bad Meinberg.
Der SPD-Ortsverein Horn hat
gemeinsam mit dem Land-
tagsabgeordneten Dr. Dennis
Maelzer vor dem SPD-Bür-
gertreff am Marktplatz in Horn
zu Pickert und Politik geladen
– und die Bürger kamen zahl-
reich.

Bei gutem Wetter und bes-
ter Laune haben die Sozialde-
mokraten Pickert im Akkord
gebacken und dabei über
Kommunal- und Landespoli-
tik informiert. SPD-Stadtver-
bandsvorsitzender Ralf Leß-
mann freute sich, dass die Ver-
anstaltung so gut ankam. „Es
hat alles gut geklappt, Sonnen-
schein, leckerer Pickert, sehr
gute Besucherresonanz, viele
Gespräche und reichlich
Spenden für das Integrations-
projekt“, berichtet Leßmann in
einer Pressemitteilung. Jeder
Pickert ging für einen Euro
über den Tisch, den der SPD-
Ortsverein an das Projekt
„Runder Teppich“ in Horn
spenden möchte. Dabei han-
delt es sich um eine professio-
nell geleitete Selbsthilfegruppe
für Mütter aller Altersgrup-
pen, mit oder ohne Migrati-
onshintergrund und unab-
hängig vom Alter der Kinder.
Das Angebot soll zur Verbes-
serung der Integration, Infor-
mationsaustausch, Sprachför-
derung und Weiterbildung für
Mütter beitragen.

Dr. Dennis Ma-
elzer (links) mit Ralf Leßmann
und Samira Block. FOTO: PRIVAT

In der Gaststätte „Zur Post“ in Billerbeck
treffen sich regelmäßig mehrere Stammtische in gemütlicher Runde

Horn-Bad Meinberg/Biller-
beck (mab). „Nicht nur die
Männer sollten löschen“, sagt
Anna Buller von der Frauenlö-
schelite Billerbeck. Die Damen
wollten damit ihren Partnern
von der Freiwilligen Feuerwehr
Billerbeck etwas entgegenset-
zen. Und schon war der
Stammtisch in der Gaststätte
„Zur Post“ in Billerbeck gebo-
ren.

Die Gründung geht auf Au-
gust 1981 zurück. Mittlerweile
wohnen nicht mehr alle Teil-
nehmerinnen der Frauenlö-
schelite in Billerbeck. Dennoch
treffen sie sich weiterhin regel-
mäßig in der Gaststätte.

Aber darauf beschränkt sich
der Stammtisch nicht. Es gibt
noch andere Aktivitäten. Anna
Buller: „Wir machen Tages-
fahrten wie zum Beispiel zum
GOP nach Bad Oeynhausen
oder nach Dortmund, wo wir
uns eine Vorstellung von ,Ho-
liday on Ice’ angeschaut ha-
ben.“ Aber auch Silber- und
Goldhochzeiten sowie Ge-
burtstage werden gemeinsam
gefeiert.UndWeihnachtenwird
sogar gewichtelt – nicht zu ver-
gessen Weiberfastnacht, das
sich die Frauen ebenfalls nicht

entgehen lassen. Marlies Hei-
demann: „Wir halten einfach
eisern zusammen. Das ist eben
das Schöne an unserer Runde.“

Und die geht altersmäßig
weit auseinander. Sabrina
Wächter ist mit 32 Jahren das
„Küken“, und bei Anneliese
Gebhard hört es mit ihren 83
Jahren auf. Alle Unterneh-
mungen werden fleißig foto-
grafisch festgehalten, so dass
die Frauenlöschelite Billerbeck
immer mal wieder in Erinne-
rungen schwelgen kann.

Aber in der Gaststätte „Zur

Post“ existiert nicht nur dieser
eine Stammtisch. So haben sich
vor mehr als 40 Jahren Frauen
aus der Siedlung Leinstücken
zum Stammtisch Leinstücken
zusammengetan. Hinzu kom-
men der Linde-Stammtisch, ein
Stammtisch mit jungen Frauen
und Männern, der Neue
Stammtisch, der Rentner-
stammtisch, der Jägerstamm-
tisch und der Anglerstamm-
tisch. Es gibt aber auch noch
Skatspieler und fünf Herren aus
Wöbbel, die sich hier regelmä-
ßig treffen.

Die Frauenlöschelite Billerbeck trifft sich
einmal im Monat in der Gaststätte „Zur Post“. FOTO: BRINKMEIER
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